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Berlin, vom 30. Mel. = 
Der bisberſge Kımmerarricht Aſſeſſor Auauſt Heinrich 
"Simon iſt zum Jau Comm ſſa nus in dem Departe⸗ 
ment des Koͤntslichen Kem nergerichts ernanat werden. 


5 Köpnick, sem zo. Mal. 

Heut' hatten wir des unerwartete Glück Se. Meſeſtat 
den Kön, unsern gelterten Lanvessarer, in Begleitung 
S. K. H. des Kreupeinzen und Gefolge, hier eintreffen 
I en. Se. Mi. nahmen dag Graflich s. Schmettau⸗ 
ſche Schluß ir Augenſcheen, verwerten mit deſonderem 


Wobhllefallen auf der klatte force wesen der ſchön en 
weit emfaſſenden Ausſicht, und ezeisten dem jetzigen 


Beſitzer Allerboͤcht Dero Zufriedenheit, über die von 
dem verfior even Genetal Lieutenant, Srafen v. Schmet⸗ 
tau gem chten Sintichtungen, und bedeutend en ebrach⸗ 
ten Vorfhönerungen. Wädrend dieſes Frubtehrs haben 
faft alle Prinzen und Brinzeſſianen des Köontalichen Haus 
ſes, dieſes Schloß wegen ſeiner reizenden Lage und in: 
nein fchöuen Verzierungen, zu verſchiedenen Malen bes 
ſocht. und da ſelsiges verkauft werden fell, ſchmeicheln 
wir uns mit der floben Hoff zung, daß es, wie ehemal 
der Wohnſitz doher Perſonen werden Pürfte. } 


Aus Exchien, vom 20 Mai. 

In den ſächſtſchen He zogthümern wird zur Vervollſian⸗ 
digung des Miſttot köntingents onsarhoren. 

Der in einigen öffentlichen Blattern erwähnte Aufſtand 
der Studenten is Yrinjia wer dles eine Schlägerei zwi 
fun elgigen adelichen und biraerlichen, ungeſit teten und 
des Names okademiſcher Mubürser faſt unwuͤrdiger Ans 
dividuen, welch“ am bellen T ge, nemlich um drei Uhr 
des Nachmittogs in der Perersſtraße vorſiel, und deten 
Urzeber bereus ibre Sterſe erdalten baden. 

Einem Leinwandbändler, Chriſtian Wuͤnſch, der von 
115 ifurt noch Leiplla reiſete, wurde in der Nacht auf 

7 9. April, auf ver Ehr-fler zwiſchen W-iffenfels und 
Nirpich, der Koffer ahasfchnıtten. worim ſich 884 Stück 
Louisd'ot und 657 Stuck Dukaten gebſt 130 Thaler is 
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ommerſche Zeitung. 


r 
Er 


Er bietet in der Leipziger Zeitun > 
85 dis 100 Tolr dem, der ihm ganz 3 mier 
zu ſeinem Gelde hilfe. - (&pätern Nachrichten en 
. ur ent a bene n worden, 
an feinen Wunden bereits geſtorben. Er 
von 8 Kindern.) war Vater 


Silber befanden. 


Vom Main, vom 26. Mal. 
Die Geſellſchaft zur Use ſtätzuna vnd Beförderung 


welducher Kunstettigkef ſch g 
dure, Dat von dem Sender en eſchſchlackelt in Wurz, 


nachdem dieſelde ſich organiſirt botte, und durch die Wabl 
von mehr alt oo Mitsliedern, die Frau Furſtin von Lob⸗ 
kowitz, zur Präſidentin erngant worden war. , 


Frankfurt, vom 19. Mei. > 
Se Durchl. der Fürſt von Lichtendein if, ſo wie Hr. 
von Erwing, geſtern von Paris bier angek mmen, idem 
letzterer ſich in der Eigenſchaft eines Miniſters der Ver⸗ 
einigten Stasten nach Erpenhagen begtebt. 


u Munchen, vom 22. Mal. 

Der am tren Mal n München angefonensene Kalſerl. 
Nu biſche Ingenleut⸗Oberſt, Graf Vetecki, nachdem ber⸗ 
feibe Ihren Majeſſaten, dem Könise und der Königin 
vergeſtellt ward, bereiſet Baſern, um die Wieteki galſchen 
B aenbruͤcken kennen zu lernen, und ſich mit den übrigen 
wichtigen Bauwerken, die in den litzten 5 Jahren in 
dieſem Königreiche engelezt find, befankt zn machen. 
Am ꝛzten war deriiloe mit dem geheimen Narbe gon 
Wiedeking bei der Ausrüſtung eines Bozens der Reſen⸗ 
beimer Inndrücke. Dieſe Brucke hat 3 Bogen, ſeden zin 
124 Schuh Oefnung. Sie if in 6 Monaren erbaut 
worten. Ven Baſern wird Graf Peteckt nach Stutt⸗ 
gard reifen. 


Wien, vom 22. Mel. 
Es iſt ungegruͤndet, daß kister ſchon ein Waffen, 
stand zwiſchen Rußland und der Pferte bestanden hätte. 


\ 


* 


— 


Bel Attaria und Campagni, K. K. privilegirte Kunſt, 
baͤnvler am Kohlmarkt, iſt angekommen und zu haben: 
Das Portralt Napoleon Frangois Joſeph Charles, Kö⸗ 
nigs von Rom. ie 180 . des Herrn Denon. 

is. Preis 5 Fl. Banconꝛettel. 8 i 
2355 Laiſet. achten geruheten vorgeſtern dem 
Feſte, welches der Kalſerl. tanz. Botoſchafter, Graf Div 
von Mosloi, zur Feier der Geburt des Koͤnigs von Rom 
in feinem Hotel veranſtaltet batte, beizuwohnen. 
Etzberzoge, die Erzherzogin Maria Beatrix, der Herzog 
Albert von Sachſen⸗Teſchen und die verwittwete Chur; 
fürſtin von Pfalz⸗Baſern beehrten gleichfalls das Feſt, 
welches eben fo glänzend als geſchmackvoll ausgeführt 

wurde, mit Ihrer. Gegenwart. Beide Majeſtäten 
entfernten ſich, nachdem Sie dem Balle einige Stun⸗ 
den lang beigewohnt hatten, vor dem Souper, bei wel⸗ 
chem die uͤbrigen boͤchſten Hereſchaften blieben, und nach 
deſſen Beendigung der Ball dis gegen Morgen fortgeſetzt 


e. g i a 
Wie Zeitungen zeigen wieder verfchiedene große, dem 
Militair erwieſene Wohlthaten an; befonders rühmen fie 
den K. K. Kämmerer Freiherrn von Laffert. 1808 ſchenkte 
er 2400 CEentner Stroh, zur ungariſchen Inſurrektion 
ſtellte er 10 Mann mit Pferden, vollkommen ausgeruͤſtet 
und kam 12 armen Edelleuten mit Kleidung und Pferden 
zu Hülſe, gab 20 Klafter Heu, bei dem größten Heuman⸗ 
gel, nahm nach und nach 40 ſchwer verwundete Offiziere 
in fein Haus und verpflegte fie eaterlich, opferte nach 
900 Presburger Metzen (3 13 Scheffel) und 8 Pferde, 
und ließ in Peſtb, bei der diesfaͤhrtagen Ueberſchwemmung, 
1883 Laib Brod an die Verungluͤckten austdetlenn 
v die am härtesten mitgenommenen Einwohner in 
Debrerin ſammelten Kauflente in Nea, Wien ꝛc. 8209 
Gulden. Auch 1 e ee 
Di i e Fakult at gegen eine Be⸗ 
4 den bleſige Tech drehn: 22755 Schußzhlat⸗ 
ternimpfung in jedem Alter, zu jeder Jahrszelt und det 
jeder Witterung ohne alle Vorbereitung mit Nutzen vor⸗ 
genommen werden konne. ar 


Preßburg, vom 17. Mal. 

Da die Noth an Lebensmitteln in Sersten nun ſo groß 
eworden iſt, und der Servifche Obervorſteber, Georg 
etiowits (Czerni) diesfalls um ſchleunige Abhilfe ins 
fländig bat, fo wu den den Serviern von Seiten des has 
ben Slap. Grneral-Commando’s die Bewilligung einiger 
tauſend Eentner Mehl und Früchte, jedoch nur fo viel, 
als zu iprem boͤchſt nothivendisen Bedarf beſlä lig für 
einen Monat zureichen kann, auszufüdren ertbeilt, 


g Aus Italien, vom 12. Mai. Bir 
Italſeniſche Blätter enthalten die faſt unglaubliche Nach 
richt aus Neanel vom roten dieſes, daß daſelbſt eine Frau 
von nicht weniger als dreizehn Kindern nach einer 
Schwangerſchaft ent unden worden. Es waren 6 Knaben 


und 7 Mädchen; alle freilich ſehr klein, aber alle ierend - 


bei der Geburt. 


Sie ſind aber kurze Zeit darauf alle 
wleder geſtor ben. f ) 


Florent, vom 8. Mal. 

Hier und im ganzen Großberzoathum Toskana find 
die Zubereitungen auf die Feſtivitären, die im Juni wegen 
der Geburt des Koͤdigs von Rom ihren Au fana nel men, 
groß, Die Toskaner glauben, an dieſem hoͤchſt erwuͤnſch⸗ 
ien Exeiguiß einen deſto freudiger Aubell nehmen zu 


Die 


können, well der Erſtgebohrne Napoleons des Großen, mit 
dem die Kaiſerin Marie Louife das Franz. Reich beſchenkt 
hat, von weiblicher Seite ein Spröß ing des unvergeßli⸗ 
chen Großherzogs Leopold if. In allen Staͤdten von Tos⸗ 
kana werden benette Madchen, die ſich an brave Mili 
taits verhelrathen, jedes mit 600 Franken ausgeficuert. 


Paris, vom 23. Mai, 

Ihre Majeſtaͤten find geſtern Morgen von Ramkoniket 
nach Caen und Cherbourg abgegangen. Allerhöchſtdieſel, 
ben werden zu Ende dieſes Monats wieder zurückkommen. 

Se. Majefiät der König von Weſtphalen, ſind zu Par 
tis angekommen. rast 

Se. Mojeſtaͤt der König von Neapel, find vorgefizen 
von Paris abgereiſet. 5 i 

Auch der Staatsminiſter, Graf Daru, if nach Eher 
bourg abgereiſet. 3 ) 

Durch eln Dekret Sr. Majeſtät, aus dem Pallaſte von 
St. Cloud vom 13. Mal d. J. datiert, iſt Here Abend⸗ 
roth, ehemaliger Senator, zum Maire von Hamburg; 

Hert Tesdorpf, proviſotiſcher Maire, zum Maire von Lü⸗ 

beck, und Hr. Wichelsbauſen, proviſoriſcher Adioint, zum 

Maire von Bremen ernannt worden. 

Die Trapplſten haben jetzt, zo an der Zahl, im nörd⸗ 
lichen Amerika am Ufer des Miß iſtopi eine Colome am 


gelegt. AR 5 N 
Am gien Juni wird der Minister des Innern den 
Grundſtein zu dem Hospital legen, welches zur Aufnahme 


von 1200 Klanken beſtimmt if, deſſen Erbauung Se. 
Majeßat in dem Bezirk von St. Lazare verordnet haben. 
Die Plane, welche angenommen worden, find biefelben 
wie diejenigen, welche von der ehemailgen Akademie der 
Wiſſenſchaften vorgeſchlagen worden, um lac Kranke in 
einjeinen Gebäuden aufzanedmen. Das Hospital toll in 
3 Sabren erbaut werden. ROSE 
Unter den Privargebäuden, die jetzt in Paris gebout 
werden, zeichnet ſich vorzüglich der Pallaſt des Kardinals 
Feſch aus, an dem nun bereiis ſeit 6 Jahren gerrbettet 
wird, und der fo beträchtlich iſt, daß mehrere hundert 
Menſchen in demſelben wobnen konnen. Vorzuͤglich ſchön 
mird die Hauskapelle. Der Badeſagl von opaſer Gehalt 
iſt beinade ganz fert ia, und ſcheint mit weißem Marnıor 
eingefaßt zu fein. Einige Sale baben ganz einfache Merz 
ierungen, wel ſie ven oben dis unten mit Gemaͤhlden ber 
angen werden. Die Anzahl der Fenſter auf der Seite 
gegen den Garten hin belaͤuft ſich auf 19. 


Der Moniteur enthält folgendes: 

g Arrondiſſement der Armee des Centrums. 

Senerai la Houſſaye marſchierte gigen die verſammel⸗ 
ten Banden von Crema, die von St. Martin comman⸗ 
dirt wurden. Am gaſten überfiel die Avantgorde zu 
Villa-del⸗Orvo die Bande des Brigands Guftieres; ſie 
ward gänzlich aufgerteben und Guttieres mit einem an⸗ 
900 Chef, Namens Eimenes, zum Gefangenen ges 
macht. | a 
An eben dem Tage wurden alle Vorposten des Feindes 
um 4 Uhr Nichmittzas von der Eovillerie vorwärts 
Cuença geworfen. Die Inſurgenten ſtanden, 3000 Mann 
und 400 Pferde ſtark, auf einer Anhöhe hinter Verſchan⸗ 
zungen, an welchen fie ſeit einigen Tagen arbeiteten. 
Unfre Artillerie begab ſich links und nahm eine vortheil⸗ 
bafte Stellung, von der fie die feindliche Stellung in 
der Flanke traf, die auch zugleich in der Fronte ange⸗ 
stiffen wurde. Unſere Braven drangen mit dem Bajon⸗ 


die Cavallerie ruͤckte ſchnell auf die Straße von Priego, 
um den Inſurgenten den Rückſug abzuſchneiden. Die 
Erde ward bald mit Todten deoeckt; ein ganzes Barail- 
Ion ſtreckte die Waffen; der Reſt wollte übrr den Fluß 
Mucar ſetzen, allein da idnen von unſrer Cavallerie nach⸗ 
geſetzt ward, ſo ſtürzten fie ſich mit ſolchem Gedränge ein 
den Fluß, daß über gos ettranken. Mitteiſt der Nacht 
entkamen bloß einige Leute. 600 Gefangene mit 20 Dir 
filters, ſo wie alle Bagage und Munition, find in unſre 
Hände gefallen. er a 

Die Oberſten St. Genie; und la Morendiere, der 
Esegdrons Cref Dinus, der Bataillons Chef Fonrneaux, 
die Captains Pettard und Poumet, der adıutant, Mabzer 
Welwode, ſo wie der Lieutenant Sangulllo und der 
Marechal de Logis, Don Joſeph de la Torte, baben 
ſich mit vieler Bravour kenommen. 5 


„ Alrrordiſſement der Armee des Suͤdens. 
General Latour Maurourg, Commancant des sten 


Armee⸗Corps, ließ am 7ten April des Morgens ftuͤh bie 


Vor poſten der Armee von Betesford untethalb Jura 
Minhr kecogrosciten; eine gane Engliſche Escadren 
werd goerfallex; Generel Beilande hat eindundert be⸗ 
rittene Gefangene miteebrecht, unter andern elnen Ma⸗ 


jor, all' vom ızten Engliſchen Reziment. 


Die Feſtan! Badaſot iſt cuf mehrere Monote armirt 
und verpropiantirt. Da det Platz Ol vema nicht ezmirt 
iſt, ſo zog lich die Garnſſon bey Annäherung der Acmee 
von Beres ford aus demſelben zurück und dieſe zog am 
asten dafıli fi ein, fand aber nichts als 200 Kranke vor. 

Am zaſten ward Badaſoz von Lord Welingten tecss⸗ 
noscitt. General Philirpon machte mit 2 Bataillons 
einen Ausfall und trieb ihn lebhaft zurück. z 

Blake landete mit 8000 Spaniern, welche die Garni- 
for don Cadix machen, zu Ayamonte, um in Ueberein⸗ 
ſtimmudg mit Beresferd zu agnren. Fer 

Die Tete der für die Armee des Suͤdens beſtimmten 
Verstärkungen traf am zeſten zu Cordovg ein. Der Her⸗ 
zog von Dalmatien hatte um dieſe Zeit zu Sevilla eine 
Neſerve von 20000 Mann vereinigt, ohne die Belagerungs⸗ 

ruppen von Cadix anzuruͤbren und ohne die eintreffen- 
den Verſtaͤrkungen einzubegreifen, noch das ste Gerne, 
welches unter dem Generel Latour⸗Maubdeurg an den 
Otänzen von Estremadura ſtaad, um die alllitte Armee 
zu beobachten. - Er 

Die Franzoſiſche Belagerungs;Artillerie von Cadir hat 
das Geheimnig erfunden, Bomden auf 3025 Toifen weit 
sa werfen, die ſehr gut zerſorengen und wovon ſich die 
3 während der ganzen Zeit des Us berflugs er⸗ 

alt. . 

Der Herjog von Treviſo, deſſen Geſundbeit durch das 
Clima von Andaluſien gelitten hatte, if zu Madrid 
angekommen. ö 


Nismes, vom 17. Mal. 
1400 Spaniſche Kriegsgefangne, worunter 30 Offiziers 
find bier heute nach Lyon durchpaſſirt. Sie gebörten zu 
dem Corps, weiches Figueras zu Hülfe kommen wollte 


und welches ganzlich geſchlagen wurde. 


Modrid, vom 28. April. i 
Es war geſtern Nachmittag um 3 Uhr, als Se. Maiekät 
pon hier abreiſeten. Eine außerordentliche Menge 


wett gegen den Feind; nichts konnte ihnen widerſtehen; 


Volks 
begleitete den König und gab ihm feine Anhänglichleit in 


erkennen. Die Munieipalitat erwartete in corpore ben 
Monarchen an dem Obere den Madrid, und batte die 
Ehre im die Schlüffel der Stadt zu überreſchen. Vor 
det Ableiſe betten Se. Mafeſtaͤt in Ihtem Pallaſt die 
bürgerlichen und Militair Autoritäten empfangen. Aller⸗ 
höchſtdieſeſben äußerten, daß Ste bald zu Ihren getreuen 
Unterthanen zurückkehren würden, und dieſe Hofnung ers 
füllte alle anweſenden Perſonen mit Freude. 5 

Man glaubt, daß Se. Majeſicſt binnen jwel Monaten 
wieder hier zurück fein werden. 


London, vem 13 Mal. 

(Aus dem Monteur.) 
2 Letzten Montag ſchiffte ſich Herr Pinknei am Bord der 
Tlegatte der Veteivigten Staaten, Eſſex, mit ferner 
Gattin und acht Kirdern ein — Nach ſoctern Nachrich⸗ 
ten bat Herr Pink ei die Fregatte Eſſex wieder verlaſſen. 
und zwar wegen der Epidemie, die ſich am Bord derſel⸗ 
den außerze. 5 

Die Fregatte la Minerpe fegelte am ten dieſes nach 
Amerifa ab. Sie botte den Herrn Forer, unfeın Ge⸗ 
fandten det den Vrreinigien Etoaten, am Bord. 

Aus Charleston wird unterm azſten März gemeldet, 
daß auf St. Thomas das Gerücht verbreitet war, daß 
eine fremde Eskadte ven 6 Linienſchiffen und mehrern 
Itegatten bei St. Etelr gefeben worden; eine Engliſche 
Feozatte, die vor St. Thomas erſchien, hat dieſen Bericht 

Mätigt. Es dieß, daß eine Eskadre von s bis 6 Englir 
ſchen Liniesſchiffen mit 3c00 Mann Landungstruppen bei 

ortaddes war; ihre Beſtimmung war unbekannt. 

Ein von Hayonse zu Plymouth angekommenes Schiff 
bat, wie der Courier ſagt, einige Intereffante Nacht chten 
Mitgebracht, die uns von unſerm Correſpondenten zn 

lomouth mitgetheilt worden: a . 

Plymoucb, den 8. Maf. 


Ein von Bayonne angekommenes Schiff, deſſen Namen 
tsir aus leicht zu errathenden Gründen verſchweigen, dat 
die ſehr wichtige Nachricht uͤberbracht, daß eine fehr große 
Anzahl Franzöſiſcher Truppen von den zunachſt bei den 
Pprenen befiaslichen Corps der Franz. Armee detaſchirt 
worden, um, wie man glaubt, zu den Franzöſiſchen Ar⸗ 
mern im nördlichen Europa zu ſtßen. Dies bemeifet 
offenbar, das Napoleon den Entwurf aufgiebt, Spanien 
zu unterwerfen“ \ 

Ein Poſſagier auf dieſem Schiffe ſagt aus, daß der 
Marfch der Franoſiſchen Truppen auf das geſchickteſte ans 
geordnet ſei. Die Truppen kommen gegen Mitternacht 
zu Bayonne an, ſchlafen daſelbſt, haften am folgenden 
Tage Kafitag, erhalten Kleider und Schuhe, die Cavalle⸗ 
rie Fourage ꝛc. In der folgenden Nacht gehen fie von 
Baygenne ab, und deim Weggehen aus der Stadt nedmen 
fie den Weg, als wenn fie nach Spanien zurücktehrten; 
unterwegs aber machen fie einen Contremarſch, und keb⸗ 
ren beimlich nach Frankreich zurück, um hernach zu ihren 
Waffenbrüsern im noͤrdlichen Europa zu ſtoßen. 

Wir hoͤren, daß einer von den Gründen der unmittel⸗ 
baren Abreiſe des Heren Forſter nach Amerika die Nach⸗ 
richt if, die man von einer ungebeu ten Thaͤtigkelt in den 
Amerfkaniſchen Häfen erhalten hat, um Kaper unter Frans 
söfifchen Namen und Flagge ausluruͤſten, die aber wütk⸗ 
lich das Eigentbum Amerikaniſcher Bürger ſein werden. 
Da jetzt zwiſchen den Vereinigten Staaten und dieſem 
eee 

selation gelingen koͤnne und da nen un 
derechnenden Zuwachs erhalte. * 


Auf Tamaifa batte man Nachricht, daß ſich fünf groß: 
Ker mit Fronzöſſſcher Mannſchaft in Sie befanden, 
Sie waren in Ameritasifben Häfen aus zeruͤſtet. „Mus, 
fen die Verzinigten Staaten, ſagt der Courier, zugeben, 
daß ihre Häfen in Fraxoͤſlſche Hüſen veiwendelt werden, 
und müſſen wir fie nicht als ſolche behandeln? Bisher 
hat unſer politiſches Betragen den Charakter der Graß⸗ 
much gehabt; laßt uns dieſes Betragen nicht den Cha: 
rakter der Schwäche annehmen laſſen.“ 


Die Erbitterung, die bisher zwiſchen der Regierung zu 
Monte Biden und der febell ſchen Junta von Buenss⸗ 
Aptes geberrfcht, hat iſt aufs bochſte geſtiegen. Der 
Mutd ber Einwohner zu Buenos Apres fangt aber an, 
in ſinken. Die Truppen derſelben ſind in einer Exvedi⸗ 
tion gegen Paragnai geſchlagen werden, und der Gouver⸗ 
eur ben Mente Vi eo traf Anftalter, mit 30% Manu 
Portugieſiſcher Truppen von Rio Grande einen Angriff 
gegen Buenos⸗Apres zu möchen. e 


Ein mit 35000 Pf. St. in Piaſter für Rechnung Frans 
Nfſiſcher Kaufleute beladenes Schiff iſt, wie der States; 
man anfüıt,, don England nach Hapre de Grace aßge⸗ 
ſeseſt und wir erfahren, deß mehrere auf gleſche Act bes 
dad ene Schiſſe bei dem Zoll itte Deilatatipnen nach dec⸗ 
ſelben Beſtimaung gemacht Hader, N 


f Copenhagen, vom 2g. Mai, 

Ein Schiß, auf dem fich die Gräfin Dohne, Gemah⸗ 
Un des Königl. Preußiſchen Miniſters befand, IR auf 
feiner Reiſe von Pilay nach Helſinzör von einem Kaper 
genommen worden. ” i 0 

Am arſten höcte man zu Odenſee wieder ſeewärts eine 
Kanonade. & BEN 

Stockholm, vom 21. Mel, 

Hente iſt der Oßerſt und General⸗Adiutant des Könige, 
Herr Leuis von Peyton, von bier ab ezeiſet, um die 
Zeiungen Wirbeln, Friedrichsberg und Cufsrön, welche 
den Singeng zu Stockdolm von der Seeſelte beichigen, 
in Augenſchein zu nebnten, = 


Wir baben jetzt hier 25 Orad Wärme und dabel geſtern 
den fruchtbarſten Regen, ſo deß man ein ſebr geſes netes 
Jahr erwartet. 


Petersburg, vom 11. Mak. 
Am sten dieſes, Abends, iſt der an den Ruſaſch Rats 
kerl. Hof beſttmmt, Ka ſerl Könial Fanz Goßtoth⸗ 
after, Generel, Graf Lapriſton, hier angelangt Se⸗ 
ald feine Antritt Andes erfolgt iſt, teiſet der Heizeg 
von Vieenza von hier ab. 0 8 
Der zum Collegtenrath ernannte Hofrath Stewen, 
Grpüſe des Juſpektors der Seidenzucht in den füdtichen. 
Piocinzen des Reichs, dat wit Erteubneß des Winiſte s 
des Innern eine srorbiftortiche und öonomiſche Neife 
durch das Cr veaſiſche Geuvernement gemacht, deren Re⸗ 
ſultate bekaunt gemacht werden. 


Petersburg, vom 15. Maf. 

Unter den von bier Aöfeiſenden enthält unſere heutige 
Hof ienns Se Ererlieng den Herzos von Vicenze, 
Framzoͤſiſch⸗K iſerl. Greß⸗Stallm iſter nad außerordent⸗ 
hichen Bottſchafter bei Sr. Majeſtaͤt, dem Kalſer vot 

Fanz Ruß land. 


der Hemdurger Commune ist ein doppeltes Kopfgeld 


das Schimmelmannſche 


Frelſtaat neben dem erſten ſich erheben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zur Berichtigung der noch rückſtaͤndiaen Zahlungen 


8 € A 
ges gepftogener Correspondenz mit Engländern find 
2 Kaufleute aus Hamburg Abgefütrt Be er 
Der Herzog v Sckmühl bat wäb-end des Sommers 
0 Landgut in Wans eck gemietbet, 
Kür dieſen kleinen, feit ein ger Zelt verfalle den daͤniſchen 
Ort, kaun ſein Aufenthalt vertdeilhaßt werden. 
Der in Baſel artefirte ſächſiſche Rechtsgelehrte iſt Dr. 


Bielitz. 8 Ri ee : 

In Paris ift ſeit einiger Zeit das Dlardipiel bei den 
zur 45 beliebt, weil die Kaſferin es gern und ſehr 
ertig ſyielt a 8 

Paxiſer Blattern zufolge, deutet 
Großvezſers auf Verlangerung des Krieges, weil die 
firgende Parthei ſich immer gegen den Frieden erklärt, 
der in gegeuwaͤrtigen Umßaͤnden für die Tücken nur ſehr 
ungünſtig ausfallın könnte. — Im ganzen kuͤrklichen 
Reiche giebt es letzt keinen Paſcha mehr, der nicht den 
Befehlen der boden Pforte getnicht, 


Die ſo bekannte, fo berühmt gewordene, vor etlichen 
Jahren zu Paris gefundene Prophezeihung, weiche uns 
die unter unſern Aznen nefchehenen Thatſachen, beinade 
mit laftoriſchet Rüsktlichkeit, Jahrhunderte vorder ers 
zt, ſagt beſtimm, daß im Sabre 1811 ein allaemeis 
ner Friede, der zundert Jahre unzeſtört bestehen fol, 
werde geſchleſſen werden. Jakob Pöhm, ſeligen propär- 
tiſchen Audenkens, ſtem pelt die Merkwürdigreit deg Yale 
res 1811, mit den wichtigſſen Ereigniffen. - In dieſem 
Jabte, ſagt er, wird in Amerika ein wächriger welter 

b Dictum factum. 
Dann weiſſaar er; in den Jabren 1812 und 113 wür⸗ 
den die ve einlaren Frogzoſen und Epagſer eine firgreiche 
Exbebitien nach Afrika machen und ein neyes Karthago 
erbauen — Der berühmte Koͤnigl. Hlüsrisateps, Jo⸗ 
dann Marius, weſcher in feinem 1867 b:rauggefommies 
neu, Welke die Ereigniſſe unferer Zeiten, ſo wie mit allen 
Dotaiis etiähit, als wäre er Augenzeuge de von gerufen, 
der die umſteltung des deuzſchen Relches in einen Fürs 
llendund, und das Verpaſtaiß tiefes Bundes mit dem 
Machtyaber Frankreichs jo beſtimmt vorber ſagte, ſetzt 
endlich die gerße Friebenseroche in das gegenmärtige 
. Möchten dieſe Propbeicigungen in Erfüllung: 
gehen! . 


4 


[4 


die Abſetzung des 


Cours der Staats-Papiere, 


Berlin den 31. May 1812. Brlefe Geld 

Rerliner Banco-Obligationns S0 — 
Sechanillungs- Obligations Sr 5014 — 
Berliner Staclt- Obligations J 
Churm. Landſch.-Obl. in 5 u. 3 St. As pCt 393 34 
Neumirk; dettt in „and 1 St. 2 44 Piat. 1 
qetti derti 1d (ur. 4 fr.. 
Weit-Preufsifcke Pfandbriefe Pr, Auch, , 491 — 
detti detei Folln. Ant. 33 — 
ara Pin 325 ER 
Pommerfche ert FE E I om 
Chur-u. Neumärk, dert“ 3 8 2 2 | kai 
Sehlsfiiche detti 3 681 — 
Trelor· Scheine P RER 2141 — 


Anzeigen. 
Da ich mein Haus und Materialmaarenhandlung dem 
Herrn F. A. Flleſter verkauft habe; ſo mache ich ſolches 
biermit bekannt, und erſuche meine tefp. Handlungsſreunde 
zugleich, dem Herrn Käufer, das mir bisher geſchenkte 
Zutrauen geneigt zuzuwenden. Stettin den 16. April 
1811. Ernſt Chriſtian Karow. 


Auf vorſtehende Anzeſge mich beziehend, empfeble ich 
mich dieturch mit allen zue Materlalhandel gehörenden 
Wagen ganz etgebenſt. Ich werde uicht allein immer 
für durckaus gute Wanre fergen, fonderu auch den Um: 
fänden nach mo ichn billige Preiſe felen. Auf dieſe 
Art Hoffe ich, das Vertrauen, deſſen ſich mein Voran; 
ger zu erfreuen gebabt, auch für mich zu verdienen. 
Stettin den 29. Mal 1811. 8 

Frledrich Auguſt Slleſler. 


ͤ ͤ—-—-—t: — 
Zur Beſorgung von Aufträgen zum Verkauf und Ver- 
pachtung von Landgürhern und kleineren ländlichen 
runs ſtüchen, empfiehlt ſich hiemit, unter Verficherung 
der billiglten und beſten Bedienung, ganz ergebenft ; 
jedoch erſucht die Briefe mir dien Aufträgen gelalligſt 
zu ſtanlören. Stetzia den Iten May 1811. 
Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann junior, 
Heumarkt No. 136. > 
Verlobung. 4 
Unſern Verwandten und allen theilnehmenden Fteun⸗ 
den, machen wit unſre Verlobung biedurg‘ ganz ergebenft 
bekannt. Stettin und Blumberg ben 29. Mai 1871. 
v. Eſſen, Heutiette v. Scher renburg. 
Juſtſi Commiſſarius. f 5 : 


Todesfälle. 
Der a7. dleſes Monats war ein Tan des Schreckens 
und des Unglücks, mein dritter Sohn der Lieutenant 
Otto v. Petersdorff, wurde durch einen unaluͤck⸗ 
lichen Schuß anf der Jagd im ıgten Jahre ſeines Les 
bens mir enttiſſeu. Dieſen Trauerfall melde ich, unter 
Verbittung der Belleldsbezeugungen, allen meinen Ver- 
wandten und Freunden. Igaksbsdorff, den 8. May 
1811. Verwittwete v. Petersdorf. 
—— > 
Mit dem innigſten Gefühl des herbſten Schmerzes jei- 
gen wir allen unſern Verwandten, Freunden und Goͤn⸗ 
nern den geſtern Nachmittag um sa Uhr, nach vorherge⸗ 
gangenen vielen Leiden, erfolgten fanften Tod unſers ein⸗ 


zigen im sten Jahr gehenden ſo hofnungsvollen Sohns 


und geliebten Bruders, unter Verbittung aller Beyleids⸗ 
bezengungen, hiedurch ganz ergebenſt au. Stettin den 
zıfen May 1811. 8 5 
O. C. F. Nentwig. L. W. Nentwig, 
Lande sſcereto fre. geb. Hempeln. 
̃ H. F. W. Nentwig. 


Nach vielen ausgeſtan denen Leiden, und nach eu 
beinahe ajaͤhrigen Krankenlager, ſtard geſtern um 33 Uhr 
Morgens an einer gänzlichen Entkräftung in einem Alter 
von 57 Jabren 4 Monaten, unſere geliebte Mutter, die 
verwittwete Cammer⸗Regiſtrator Maria Eliſabeth 
Kagel, geb. Summer, welches wir unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden hiermit etgedenſt anzeigen. Die Hof 
nung, fie jeaſcit des Grades wüder zu fehen, und uns 
alsdann auf immer zu vereiniden, kann unſern Schmerz, 
den mir über den Vertuſt derſelben empflrden, nur lin 
dern und uns beruhigen. Uederzengt von der Teilnahme 
unſerer guten Freunde, verbitten wir jede mündliche als 
ſchriftliche Beileldebezeuzungen, die unſern Schmerz nur 
erneuern würden. Stettin, den 2. Juni 1817. 

Die hinterbliebenes Kinder der Verſtorbenen. 
—— — 


Am ıten dieſes Monats ſtarb unſer innigſt geliebter 
Gatte und Vater, der Koͤnisl. Haupt⸗Packhoſs Buchbals 
ter Angus Friedrich Siefemer, im saſten Jahre 
eines thaͤtigen Lebens, an den Folgen der Bruſtwoſſer⸗ 
ſucht durch plötzlichen Stick⸗ und Schlagſtaß. Wie 
melden dieſen ſchmerzlichen Verloſt unſern Verwandten 
und Freunden und find von ihrer Cheilsahme, auch ohne 
Beileidsdezeugungen, überzeugt. 

Stettin, den 5. Junt 1811. ä 

Die Wittwe und Tochter des Verſtordenen. 
— - =k=ækæ.k-. : —— 
KVERT ILS S-E ME NIS. 

[Subhaftatio Immobilium auſſerhalb Stettin belegen - 
Auf den Antrag ſämmtlicher Gläubiger des Wolff Carl 
v. Kupperwolff, ſol das zu deſſen Nachlaßmoſſe gehdege, 
von dem letzten Lehns⸗Beſitzer aus der von Boickſcheu 
Familie bis Marten 1849 dem v. Kupperwolff wieder⸗ 
käuflich veräußerte, in Hin erpommern und zwar im Borck 
ſchen Kreife unweit Labes delezene Lehnszuth Unheim, 
welchem zugleich das Nacht der Aufhükung auf eines 
Theil der Labesſchen Feldmark zuſtehet, o chm is zur 
Leitetion g stellt und zum wiederkäsflichen Beſitz bis zu 
dem gedachten Zeitpunkte öffentlich vikauft werden. 
Dazu ift der Bletünge⸗Termin auf den Achtzehnten ersten) 
Juli d. J, Virmictaes um Zehn Uhr in dem dieſigen 
Königl. Oder⸗Landesgeticht vor dem Deputixtex Herks 
Ober Landesgerichts Rato Schultz angeſetzet worden. Es 
werden daher alle diejenisen, welche das gedachte Guth 


auf die angenedene Zet wlederta flich zu acauitiren ats 


neigt ſeyn moͤsten und ſoſches angehmlich zu bezahten 
vermögend find, dierderch aufgeſerbett, ſich in dem hrs 
ſtimmten Bietungsfermine entweder perſtullch, oder 


durch geſetzlich zelaßige Bevoſlmächtigte ein ufinden, und 


ibr Gebet abzogeben, inder auf salle nach dieſem peremr 
toriſchen Bietungetelwine etwa nech einkommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter Nücfddt genemmen, fondern dem Ber 
finden nach dem Meitsietenden, bach einsegenge net Eins 
willigung der Jytereſſenten, der Zuschlag ertbeilt werden 
wird. Zugleſch wird den Kauftaſttzen d⸗lonat gemacht, 
daß das Gurd Undeim von dem letzten Lehns⸗Beſiz er zu 
Jahr 708 für ein Wieder kaufsvretium von 25300 telt. 
Deränkzit, nach der im Octeder 1809 aufgen mmegen 
Landſchafelichen Taxe aber nur auf 6944 Kihlt. 1 Gr. 


* 1 


| 


Kaufluſtige verseladen werden, und idr Gebot 


. gewuͤrdist, bey dieſer Taxe jedoch der Werth der 
e gehörigen Heide, nach dem jetzigen Abnutz 
mit 5 Procent zu Capital gerechnet, nur auf 836 Rthlr. 
21 Gr. veranſchlagt et, obgleich ſolche durch die bey der 
Taxe adhibirten Forſtoerſtändigen nach der Morgenzahl 


allein auf 14342 Ridlr. 7 Pf. geſchatzt worden iſt. Die 


e von dem Guthe, welche auch dem auf dem Oder⸗ 
ge affigirten Subhaftations-Patente beygefügt 
iſt und die Verkaufs; Bedingungen können übrigens ſo⸗ 
wohl in der Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur als bey dem 
Juſtis-Cemmiſſarius Ruth nachgeſehen werden. Stettin 

24. May 1811. 5 F \ 
er "Soul preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 

— — — ̃ !H—Féꝓ — 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des ReglerungsAnwalds, Namens 
der Pommerſchen Reglerange, Haupt Caſſe, wird der als 
getretene Cantoniſt Joachim Heinrich Schu eder, aus 
Tteptow an der Tollenſe, ein Sehn des dott verfor ze, 
nen Bürgers und Ackersmanns Corttzian Schweser, auf 
gefordert, ungeſaͤumt in die Könſal Preuß. Lande zu ück⸗ 
zukebren, un ſich wegen ſeines Anbtents bey dem un gi, 
ielchneten Königl. Ober, Landesger chte binnen 1a Wo 
cen, ſpäteſtens aber in dem ‚Ruf den zien September 
dleſes Jabres, Vormlitaas um 10 ÜUbr, vor dem Herrn 
Over Landes gerſchis Referendaring Hahn, als Dipntisten, 
angeſetzten Termine iu verontwolten, ben feinem Aus“ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß gegen ihn gef Coafis⸗ 
earton feines fAmtlichen Vermögens erkannt und er at er 
etwantgen künftigen Vermsgens, Anfälle beſſelben verlußig 
erklärt werden wird. Stettin den ten Mey 1811. 

Koͤnlal. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Saus verkauf. 

Das an der Ste der Hünerveiner: und kleinen Oder⸗ 
ſtraße lad No, 1088 belegens, ur Kaufmann Friedrich 
Lodeckſchen Concutsmaſſ' gehoͤrige Haus, weiches in 
8843 Rible 5 Gr: gewürdigt, und deſſen E ttagswertb, 
nach Abzug der darauf haftenden Onerum und der Re⸗ 
paraturkosen, auf 8776 Riot 16 Gt, ausgemtttelt wor, 
den, ſoll den sten Juni, den sten Auguß, und den sten 
October d. J. Vormittags um 9 Mor, im dieſigen Gradıs 
gericht öffentlich verkauft werben. Stettin den te 
Mär; 1811. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Schudendalber fc die dem Müvienmerker Wagner iu 
Schwochew belegene Windwüble nebſt neben Wohnbauſe, 
Stallung, Scheune und dazu gebörtgen Lande, welches 
ſaͤmtlich auf 2483 Rthlr. 9 Ge. aogeſchaͤtzt, auf Antrag 
eines Haupt Eredirores, öffentlich Fabbaftırt meiden, Die 
Taxe kann jeder Zelt beo ung in Schwochew nachgeſeden 
werden, fie it auch auf dem Natpbayſe 1 Bahn und in 
Fiddichow aſfialrt. Termine fieben in Schwecho auf 
dem Herrnbote auf den igten April, den 18ten Juntt and 
den zoſten August d. J., Vormittage 9 Udr an 0 wozu 
abgeben 
und dat der Beſtbietende in dem letzten peremteriſchen 
Termin, nach Elabolung der Genebmigung der Ererito; 
ren, den Zuschlag zu gemärtigen, nach dem letzten Ter⸗ 
min wird kein Gebot mehr angenommen, und werden die 
Kauſdedingungen in den Terminen eidfnet werden. Zu⸗ 
gleich werden alle unbekannte Realprötendenten zur An, 
meldung Ihrer Anſpruͤche ſub pana præcluſi gegen den 


e 


neuen Beſitzer vargeladen, 
Adeliche son Flemmingſche Gerichte sa Scudchow. 


Publikandum. 

In dem Dorfe Groß⸗Voldickow ohnweit Bublitz, ſol 
in Termine den arſten Jung d. J. . u 

a. das Haupt⸗Guth zu Groß Voldickow. 

b. das Buſch⸗Guth Groß Geldeberg, 

c. das Buſch⸗Gurh Bruͤckenland, ’ 
auf 3 Jabre von Marien 1813 bis 1875 verpachtet wer⸗ 
den, und if auf das Hoaupt⸗Hatb em Vor ſtand von 
200 Kthir, Cour, auf das Vorwerk Griveverg von 
ıco Rtylr. Cour. und das Voſ werk Brückenſand von 
so Niblr. Cour. zu zablen. Auſſerdem noch fell, ebens 
daſeldſt in Termino den 22. Junp o. . 

d. eine Ziegelſcheune, worin das Holz; überall noch 
gut, und das Dach aus Eplieh beſtehet, üffent: 
lich an den Meiſtbtetenden verkauft, und endlich 

e. die Reparaturen in dem berrſchaftlichen Haufe au 
Tiſchlerß,, Maurer⸗, Toͤpfer⸗, Glaser: und 
Schmiede⸗Arbeit dem Minceſtfordernden in En 
tr priſe gegeben werden. Die nähern Bedingun⸗ 
gen über alle dieſe Gegenſtäsde werden in den 
Te minen ſelbſt vorgelegt we den, und erfolgt dee 
Zuschlag, noch eingebelter Aperobatien der Kö⸗ 
nigl. Landſchafts⸗Direetion zu Tlept w. 

Die geforderten Vorſtands,Gelder auf die Pachtſtuͤcke 
müffen in dem Lieitations, Termin von dem Melſtbieten⸗ 
den ſegleich zur Hälfte Deponirt, auf das nebutene Kauf⸗ 
geld für die Ziegelſchtune 
gezahlt werden, ur 
elngel den, ſich in den angeſetzten Terminen in dem 
dertſchaftl. Hauſe zu Groß Voldickow einzufinden. Cör⸗ 
lin, den 13. May 18 1. 


von Schmiedhalsſche Gerichte zu Groß Voldiekow. 
Ba cke 


Perkaufs Anzeige. 

Auf den Antrag des Müvlengleiſter Meinecke, fc 
deffen, im hieſigen Amte nahe bei Ueckermünde belegene 
Zarower Weſſer Mahl, Schneide- und Rofmüble, mit 
dazu gehörigem Wohn hauſe, Scheune und Stall, 36 Mor- 

en +43 [IRutben Acker, 34 Morgen 34 [IRuthen Wie⸗ 
en, 165 (]Ruthen Garten und der bedeutenden Rohr⸗ 
werbung und Ffcheren im Muͤdlenteich⸗, in Termind den 
zofen Juli d. J. Öffentlich, jedoch freiwillig, verkauft 
werden. Der Termin ſtehet in dem zu dieſer Miünle 
gehörenden Wobnhauſe des Vormittags um 9 Hr an. 
Wir laden dazu eſitzfaͤhige Kaufluſtige ein, um ſör Ge⸗ 
bot abzugeben und den Zuſchlag, nach erfolater Geneh⸗ 
miauns ſaͤmmtlicher Intereſſerten, zu erwarten. Der 
Beſitzer bat dieſe Muhle nebſt Zubebör, nach dem Con⸗ 
tract vom 22ften May 1804, für 9204 Mrhir. erwerben, 
es werden d won uͤderdaupt ſährlich 350 Kehle. anſchlags⸗ 
mäßige Pacht entrichtet, and können nicht nur die Kaufs⸗ 
bedinaungen bleſelbſt nachgeſeden werden, ſondern es fies 
het auch jedem Kaufsveliehigen frei, die Mühle zu jeder 
Zeit in Augenſchein zu nehmen. Ueckermünde, den ayten 
1811. 


Bahn den arſten Mari 81. 


aber ein Angeld von o Rthlr. 
und werden etwanige Liebhaber hiedurch 


— 


Mai 
Koͤnigl. Preuß. Vorpom Dom. Juſtizamt Ueckermünnde. 
Dickmann, 5 


| 
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Be Steck brief. 

In der verwichenen Nacht in der bier mehrerer Ver⸗ 
brechen dalber indaftirt geweſene Wagaborde Jodann 
Martin Riemann, auch Rine, und Jodann Heinrich Keß⸗ 
ler, auch kange und Mever gepannt, mittel Darchbruchs 
der Mauer, und Zecbrechnag der Ketten, womit er ge⸗ 
ſeleſfen geweſen, ans dem bleſlgen Amtsgefängniffe ents 
wichen. Er in ungefähr 35 Johre alt, etwa 6 Zoll groß, 
liemlich ſtarten Körserbanes, bot braame abgeschnittene 
Haare, plane ins graue fallende Augen, womit er ſchlelt, 
eine ziemlich lauge Naſt, mit einem kleinen Hocker, und 
eine blaſſe Geſichtsſarbe. Er trägt einen dunkelblanen 
Usern von eigen gemachtem Zeuge, mit kleinen runden 


weißes metallenen Kuöoten, ein kattunen Kamiſol, roblich, 


gelblich und arünlicher Karbe, darnster eine ſchlechte dun, 
kelblage tuchene Were mit gelben Knöpfen, ſchwaribraun 
lanae Hoſen, oden mit knöchernen und einem blanken 
Knopf. Stiefeln und kunden Huth. Der Niemann. if 
ein für das Bahlikam febr gefährlicher Wensch, und das 
bero an feiner Wiederbabdoftwer ung, Bebars der Forts 
setzung der Unterſachung, febr gelegen. Es werden alſo 
alle and jede Gerichssöehörden mr Hülſe Richtens er, 
ſucht, ſo viel als möglich auf den arnannten Inculpaten 
dlaliiren, und denfeinen im Berretungsſelle ſptort arre⸗ 
ten, und gegen Erkotiung der baaten Koen anbero 
ttansportiren zu laſſen. Clempeno w den igten May 817. 
Königl. Preuß. Pommerſches Domain en Jußin Amt. 


Bausverkauf in Beerwalde 

In der Stadt Blerwalde in Pommern bebt eln gutes 
tens Paus aus ſreper Hand um Verkauf. Es beſt⸗ bet 
aus zwey Etagen, entbält 5 Stuben, und eden ſo viel 
Kammern, imaleien 2 Küchen und einen Keller. Man 


findet dabey gehst elner schönen Auffahrt, großen Hof⸗ 


raum, 2 Stall-, and 2 frachtsare Gärten, mit der aller⸗ 


beflen Bewäbrong. Wer Luf dat, dies Hus zu kaufen, 


Nl de ſick ben dem Slaenttümer Diffeiven, dem Herrn 
Prediger M ſäus in Copt eben, eite klelne balbe Meile 
89% Barwalde, entw der durch poſt'reye Briefe, oder pers 
ſonlich bald zu melden. Das Kaufpretium ſon ‚billig 


en, uod kann bis jur Haͤlſte darauf zinsbar Reben dlei⸗ 


den Das Hus kann aaf Michaelis bezogen werden, und 
würde ſich ſehr wobl zu einen Saß det finder, weil ſo cher 
in Bärwalde gar nicht oorhanden if und der Eig“s⸗ 
tümer auch zugleich rauen und brennen Fan. uch 
Schirkir es ſich ſchoͤn für eine avelihe Hertſchaft die Fa 
bätte, in einer Stadt in mohnen. 


Freiwilliger Verkauf 
Unterseichneter ik willens, ſich von bier wegtubege, 
den, ond will eine biefigen Brandfücke verkaufen, dieſe 
deß eben 1) un einem auten Webnbaufe, weben Ar fahrt, 
getsumlder Ho raum, Stallungen, Nemiſen, auch ein 
llemlich großer Garten, und dadır za allem Gewerbe, 
niebe brauch bar if, ferner a) in verſchledenen anf der 
leſſgen Feldmark delegeren Landungen und Wirfen, 
be konnen ſich babero ben mir melden und Handel 
egen. den zoſen May 181. 
N Braun, Bürsermeifter. 
„( W 2 ——....— 
5 Mühlenverpachtung 
Die Tante cket uroße Woſfe Nd. und Schnei emuble 
vebn Landang und Wich wachs ird af nächte: Jodon⸗ 
bis pachtles. Pachtilebdader können die Bedtgungen, 
unter denen fie wieder verpachtet werden fol, zu jeber 


Zeit auf dem Hofe in Cautreck bey Gollnow von de 
Wirtöſchafts⸗Inſpeetor daſelbſt erfahren. a 2 
— — —— ——ü—[— 
Reparatur, welche in Entrepriſe überlaſſen 
werden ſoll. . 
An der dieſigen Kirche ſoll eine bedeutende Reparatur 
vorgenommen, und folche dem Mindeſtfordernden übers 
laſſen werden. Da diezu nun ein Lieltattons Termin 
auf den zofen Jani dieſes Jabres, des Vormittags um 
10 Uhr, in der Wohnung des Uazerſchriebenes alldter ans 
geletzet i; ſo werden Diejenigen, welche dieſe Reparatur 
in Eatrepriſe zu üvermebmen geneigt find, diemit aufgefors 
dert, ſich alsdann einzufinden, und kann der Mindeſtlor⸗ 
dernde, wenn deſſen Gedet ſouſt apnehmlich if, nach 
erfelgter Genebmigung der Herten Palronen und Appro⸗ 
bation der Könisl. Hochpreißl. Reaterung, den Zuschlag 
gewärtigen. Fterenwalde in Pommern den zıfen May 
1811. Naatz, TuklCommiffarius. 


Auctions Anzeigen 


1 auſſerhalb Stettin. 

Bey dem Abmge des Pachiers Röhl, von dem zum 
Amte Königsbolland gehörigen Vorwerke Aſchersleden 

etnttatis d. IJ, fol das bereits mit Atreſt belegte 

lednad Zeldimventarium des de. Rösl: an Pferden, 
20 Omfen, einigen 90 an, Kaͤlbern, Stweinen, Wa⸗ 
gen und andern Ackergerälhſchatten, u ſ. w., Schulden, 
balber in Termind den ı7ten Juni d. J. Vormittags 
zm 9 Uhr und folgenden Tagen, zu Afcherslever, nade 
del Feedipandsdoff, öffentlich, den Mei bietenden, gezen 
gleich daate Bezahlung in klingendem Courant, verkanſt 
werden; welches Kanflafigen biemit bekannt gemacht 
wird. Ueckermünde den 25. Mah 1811. a . 

König. Preuß. Vorvommerſches Domafnen⸗Jpſtizamt 

Ueckermünde. Dickmann. 


In dem adelich von Borckeſchen Guthe Curtshagen 
2 Meilen von Anclam, ſoll am 14ten Juni das ganze 
Bieb:, Feidinsentarſum und Mobiliar Vermögen des 
Pachters, an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in klingend Courant verkauft werben; Liebhaber 
werden eingeladen, ſich den kgten Juni Vormittags um 
8 Uhr daſelbſt einzufinden. Curtsdagen den aß. Mat . 
1811. von Borckeſches Patrimonlalgericht. 


Am arſlen Juniti d J ſou auf dem Gutde Thurom 
eine Meile von Anclam, das ſamtliche Vieb, beſte dend in 
Pfelden, Küben, Jüß died, Schweinen und Federvied, 
wie auch Acker Wethſcgaftsgeraͤth und Mobiliin, des 
dortigen Paͤchters, an den Meiſkdietenden Öffentlich, gegen 
gleich baace Bezadlung in Conutant verkauft werden. 
Kaoflteboader werden dierdurch eingeladen, ſich an dies 
fen Tae Morgens um 9 Übr daſelon etnzufinden. 
Anclam den 30. Map 1817. - } 

Zyuromfches Patrimsnin⸗Gericht. 


gBolz;3verfauf. 

In der dem Martenftite. zugebörtgen Holzung bey 
Marsdorf, obnwell Gollnsw, definven ſich 53 abgehans 
dene Sichen, welche dem Mels diere den verkauft werden 
tollen. Dazu in ein Bietun s⸗Termin auf den gaſten 
Juni, Morgens um Ellf ihr, im Marlen iſtegerichte 
dleſelbſt angeſetzt worden, worn Ke fluftige eingekaden 
werden. Stettin den aten May 1811. ‘ 


7 * 


* 


Ragdverpachtung 
Die dem Bene ane e Tab auf 1 ee 
dorf, Repenom und Altingrape, on 
ee la J. on, dem Meir bi tenden auf dre 
Jabte betpichtet werden Es tk dam ein Birumiass 
Termin auf den 26 den Junli, Morgens um Eil Ur, im 
Marlengiſts gerichte bleſerdg angeregt, wozu Rechtlußtise 
eingeladen werden Stettin den 29 May 18 1. 
t. USERS ne 
Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 
tshapſe bintet der hell indiſchen Windmuͤhle 
3 Nepia den 7ten Junti, Nachmittag um 
a Uhr, wiederum 2000 Stuck verichtedenes Tubes und 
gokenlalſch ſchön gelnscnsmee Garn an den Meicbteteuden 
verkauſt werd u. Stettin den a9den Mep 1311. 
Ole zte Deputation der Arwen⸗Ditection. 
i Dohrn. 


Ba a CC 
Am loten Janıt d J. und an den darauf folgenden 


Tagen, Nachtainaet um 2 Mor, werde id, der Vertü⸗ 
gung Eins Woblldzlichn Walſenamts zufolge, in dem, 
in der großes Dodmſtraße vater No. 675 gelegenen 
Hause, nachllebende Sachen, als: mehrere goldene Ringe, 
einen sehe anſel lichen Vo rath von allerley Gold⸗ und 
Slitetgeſcher, Fadanee, Porerlain und Gläſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiien, akerlen Meubles und 
Haus gerdtb, fo wie and verschiedenes Leinenzeng und 
ante Betten, gegen gleich baate Beiahlung in Cenrart, 
zcſentlich an den Melſtbletenden verkaufen. Stetun den 
31ſt Map 1811. Dieck ho ff. 


a ee c Eee ba ER 
in der an toten diefes Monats in No. 675 zu hal⸗ 


tenden Auction wird auch eine anfebnithe Sammluag 


Bücher und Muſtkalien, 
mit verkauft werden. 


J13J2ͥͤ VTV 
(Auction) Am „ten dſeſes Monats und folgenden 
Ras, Nachmittags 2 Ubr, werde ich in der Wohnung des 
Nerkordenen Herrn Hofapotbekers Mever, Fubrſtraße 
Mo 627. Silber, Meadel, Hausserdid. Leinen. Betten, 
Pore⸗Hlaln, Biäfer, Favanee und mebrere Kung ſſach n, 
weittbietend gegen kaare Zablung in Courant ver kau⸗ 
fen. Stettin den sten Juni 1811. ; 
Calo, Landſondiens und Juſtiz Commiſſitius. 


— — ß. —————— —— 

ion über eine Varshen Könissberger Hanf, goo 
1 gute Matten, und = Feſſer alter Uckerc. 
Hlärtertadock. Sonnabend den sten Janil, Nachmittags 
um 3 Ubr. im Speicher No. so. 5 


— —— — — 
Action über eine kleine Pariher gute Mallagaer Roſſ⸗ 
nen, am Diendas den 1iten Juatl, Nachmittags 2 Uhr, 
im Hauſe No. 1029 in der Löͤckultzerſttahe. 
— —ůu— — — 
Auction über so Tonnen Gerberthran am 18ten Junii, 
ee um 2 Uhr, im Haufe No. 78, Langen- 


brüekenftrafse, 


Zu verkaufen in Geereim. 

Nabst, Cichorien in Z, 4, , & , Nenblan, Prov. 
Oebl, Schwefel in Stangen nedk mehrern andern Wan, 
zer, des Eman. ee Breitelrase 

25 370, 


ſo wie auch eine Badewanne 


Mit ſebe gutes Birker waſſer auf Champsanerbeutelllen, 
wie auch ex a! Prob Ohl und f. Cape zam billig⸗ 
fien Preiß, empfi bli fit Sörſters. 

Weißen und roiden Cha pagu er. Franz und Wedee⸗ 
weine in Bote ien und een HER Eher 8 
Schiffsdech, Stockfiſch, wie such Mateltal, und Fade 
waaren iu dien Preiſer, pp 

J. S. Bade, Mitwoch raße No 1048 


Ein ſebr anter Reiſewaaen mit Virdeck ft dt zum 
Verkauf ir dem Hauſe No. 18 zui 
Stettin den Ren Juni g. 3 


Unsarſche Kgeppern, Gotde er Fran, Ehe 
Pech, Gostaer Bley, Malz, Her er A Hafer, 2 
Vlertelholn, Deck plonken e cherbrteter ur Dachlättene 
ker Dieckhoff & Grotjohann, in Steil 


Patentbaumwolle in allen Sorten, und Seide in allen 
Couleuren zum Hekeln und Strichen, bey 
Eman. Aug, Müller, Breiteftraise No. 370, 


Sausverkauf in Stettin. 


Da ich wills die mein Haus Po. 26 am Her markt 


ned Wieſe avs herer Hang zu weifaufen; o körden 

Kaaflantse ſich des mir melden. Ste, ste den aggen 
Man 1811. von Starzinskyn. 
Au vermirtben in Stettin. „ 

Im Haufe No. 69, große Oder ſtraße, ig in der zwer⸗ 

ten Etage eln Logis don dreo aneinanser dängen der Stu⸗ 


den, ß ointgen Verſchlägen und Hon elaß, iu Jeden 


eber Michaeli d. J. zu vermierden. aher 
c 
In meisem Haufe No. 667, In der großen D 1 
iR die dritte Etage zu Michaelt zu vermierben, i 
det aus 4 Stu eg, 1 Cediget Küche und Speiſekammer, 
auch it Boden, und Kellerraum care» befinniich 
* : KHofrd;bin Matthias. 


Eine Stube und Kammer parterre, ferner 1 Haus wieſe 
an der Regelltz im zweiten Schlage beiegen, If billig zu 
vermieden, Zimwerplatz No. 87. 5 5 


Betanntmach ungen. 

Unſern geebrten Freunden und Abnehmern zeigen wir 
biemit eraeben au, dan unfere neuen Gaeosmeine vis 
teete aus Frazkreich angek mmen find, mit welchen wir 
uns, fo wir mit allen andern Sorten weißen und rohen 
Weizen, und ächten Tranzönften Wein fig befuns em⸗ 
pfehlen. Stertin den zu ßen Mad 18%. 

Serberg & Sennig, Frauenürafe No 900. 


Dieler Toge komt ein Dresdner Lobokutſcher mit einer 
vierfigisen gat bedeckten Caan ſe bier an, und mündet 
Relſende nach Berlin, Dresden jo auch noch Töplitz und 
Earlovad wieder mit zu nebwen Sollte jem ad von 
dieſer Gelegendert Gebrauch michen wollen, deltebe ſich 
im engliſchen Haufe Brriterabe 371 iu melden. Stk 
tin den gien Jun 18 


Der bis Fünftavſesd Quart auen Prand'weln erb 
ent dem Sub OR en im Bedeu, Sr 
elle vos ras burg in dor ermark allig zu rn 
fen. Nähere Nac recht e 
der Oderſtzaße zu Szertig. 


gtebt der Kaulmann Sireiow is 


| 
| 


Zi 


